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Jugend 19 Bezirksklasse C Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) 
Rückrunde

TSV 1868 Aichach IV : TSV Herbertshofen III 
Freitag, 02.02.2024, 17:30 Uhr

Schmid und Gruber bleiben gegen den TSV Herbertshofen III 
ungeschlagen

Im Spiel der Jugend 19 Bezirksklasse C Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
Rückrunde traf der TSV 1868 Aichach IV am Freitag, den 02. Februar im 2. Saisonspiel auf den TSV
Herbertshofen III. Die Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das
Satzverhältnis von 25:12 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei
gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Schmid und Gruber.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Beim 3:0-Sieg gegen Dirumdam / Pandel zeigten Schmid /
Gruber ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Deutlich nach Sätzen war
wiederum die Drei-Satz-Pleite von Leo Kornprobst gegen Georg Artmann. Da war final wirklich
nichts zu holen. Julius Schmid hatte dann gegen Benjamin Pandel, wie im Vorfeld erwartet werden
musste, bei seinem 3:0 wiederum wenig Probleme. Beachtenswert war hierbei insbesondere der
Verlauf des ersten Satzes, als Schmid mit einem 11:0 über Pandel hinwegfegte. Elias Gruber kam
mit der Spielweise von Mathilda Dirumdam am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen
Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste, endete
mit einem 3:1-Sieg. Einen Sieg verpasste am Nachbartisch Matija Lukovac dagegen bei seiner Vier-
Satz-Niederlage gegen Benjamin Pandel. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Die richtige Taktik hatte Julius Schmid beim Erfolg in drei Sätzen gegen Mathilda Dirumdam
ab dem ersten Ballwechsel. Bei einem Spielstand von 4:2 ging es nun mit dem siebten Spiel des
Tages weiter. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende.
Matija Lukovac gewann gegen Georg Artmann mit 3:2. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Beim anschließenden 11:4, 11:4,
11:8 gegen Benjamin Pandel fand Elias Gruber von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem
Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an
diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Nach
verlorenem ersten Satz drehte Julius Schmid das Spiel gegen Georg Artmann und gewann mit 3:11,
11:6, 11:7 11:3. 7:2 hieß damit der letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. 3:2 hieß es am Ende
des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiels, als Leo Kornprobst und
Mathilda Dirumdam den letzten Ballwechsel spielten. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur
zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Die beiden Teams
verließen mit einem 8:2-Erfolg für den TSV 1868 Aichach IV die Halle.

Nach diesem Sieg geht der TSV 1868 Aichach IV am 16.02.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTC Langweid IV, während der TSV Herbertshofen III am 11.02.2024 gegen den TSV
1896 Rain/Lech versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV 1868 Aichach IV

Doppel: Schmid / Gruber 1:0 
Einzel: J. Schmid 3:0, E. Gruber 2:0, L. Kornprobst 1:1, M. Lukovac 1:1 

 TSV Herbertshofen III
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Doppel: Dirumdam / Pandel 0:1 
Einzel: M. Dirumdam 0:3, B. Pandel 1:2, G. Artmann 1:2


